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Uso Pf. Raffinai 21 Rthlr. fei« Melis 18 Nthlr die ioo Pf. Thran in Quartel. und Tonnen, die
Tonne i8 u. i halb. Nthlr. dergleichen Berger Thran die Tonne 17 Rthlr- Baumöhl die ioo Pf.
14 H. i halb. Nthlr. dergleichen Provencer 25 Iithlr- die ioo Pf. Hanen-Theer die Tonne 7 u.r
dritt- Nthlr. dergleichen schlechteren 7 Nthlr Bremer Seife die 1 viert. Tonne 4 u. 1 halb- 3!thlr.

geraspelt Blauholz ioo Pf 6 Nthlr. Englisch Vitriol 4 Nthlr. Kreide in. i halb. Rthlr- die looPf.
Lippisches Tafelglas in Kisten, die Kiste 7 u. 1 halb- Nthlr. Weinbouteillen ioo St. z Rthlr- 4 Ggr.
Knastertaback iu Rollen das Pf. im halb- bis 2 Rthlr. und dergleichen Waaren mehr um billigen

Preist-
8) Bey dem Marktmeister Hr. Petri bey der grossen Kirche, find zn haben allerhand gute Weine: als

Rheinwein die Bout. zu 14 Alb. 10 Alb. 8 Hlr- und zu 8 Alb. Pontac die Bout- zu 8 Alb. Muscar
tenwein die Bout. zu 10 Alb. 8 Hlr. Franzwein die Bout. zu 6 Alb. Spanischer Bitterwein, die
Bout. zu 8 Alb.

9) Es sollen indes Weinhändler Hr. Giers Behausung auf der Ober-Neustadt nachfolgende Pretiosa, als :
erstlich ein Ring mit Brillanten, so zu 150 Rthlr. taxirt, desgleichen eine Haarnadel mit vielen
Diamanten, ferner ein kleiner Ring mit Brillanten, wie auch 2 Vrustgehange iu 4 Gewinsten
mit ioo Spielern und 3 Freyloosen, so wie dieselben eben bemerket, ausgespielet werden. Sobald
die Anzahl der Spieler complet: soll der Tag des Ausspielen^ bekannt gemacht werden. Zur Ein
lage wird von der Person r Ducaten verlangt. Und dienet übrigens zur Nachricht, daß niemand
zum Wurf wird admittirt werden, der nicht vorher die Einlage berichtigt. Die Loose zum Spielen
aber können beym WeinhandlerHr. Gier gegen Bezahlung der erforderten Einlage erhalten ; wenn

ger nicht daselbst die auszuspielende Sachen in Augenschein genommell werden.
to') Bey dem Buchdrucker Hr. Estienne am Markte alhier sind nachfolgende Bücher zu haben, i)

Stapfers Grundlegung zur wahren Christlichen Religion, Hersfeld, 1757 3 Theile, L z Rthlr.
2) Brockes Irdisches Vergnügen in GOtt, Hamburg, 1737 gebunden in braun Leder, 9 Theile,
L 7 Rthlr. 3 ) ej. Bethlehemitischer Kindermord, und die Jahreszeiten, mit Kupfern, ibid 2 Th.
gebunden, à 2 Fl- .

ji) Eine neue Repetiruhr, so alle 8 Tage aufgezogen wwd, das Datum, Secunden, Minuten
mW Stunden zeigt, das Glockenspiel in 6 Stücken nach verschiedenen Melodien spielt, soll fut
50 Rthlr. zu 1 Rthlr. Einsatz, ausgespielt werden. Diejenigen Herren, so mitzuspielen Belieben
tragen, wollen sich auf der Ober-Neustadt beym Hr. Finck melden, der auch auf Begehren die Uhr
prohuciren wird.

32) Es hat des verstorbenen Hrn. Geheimd Regierungs Rath Riessnachgelassene Frau Wittib , den
ihr Eigenthümlich zustehenden, vor dem Ahnaberger Thor, zwischen dem Kaufmann Hr. Strube, und
der Wittib Klockin gelegenen Garten , für eine gewisse Summe Geldes verkauft, wer nun daran

etwas zu prätendiren oder näher Käufer zu seyn vermeyuet, wolle sich Zeit Rechtens melden.
33) Es hat die Fr- Oberstin v- Germann Ihren großen Garten, gegen Hochfürstl- Meyerey über ge

legen, um eine gewisse Summa Geld verkauft, wer daran zu prätendiren, oder Näherkäusser
vermeint zu seyn, kan sich Zeit Rechtens melden-

-4) Es hat der Huthfabricant Hr- Köhler und dessen Ehefrau ihr ererbtes am Markt an der kleinen
Herrngasse, zwischen dem Gürtlermstr- Forstmann und dem Bändermstr- Schröder gelegene Eck
haus, um eine gewisse Summe Geldes verkauft-, wer nun etwas daran zu fordern hat, oder naher
Käufer zu seyn vermeynet, wolle sich Zeit Rechtes melden-

*5) Nachdem der gewönliche Sommer- Cours der ordinären Franckfurter fahrenden Post mit inste
hendem Monath April, dergestalt wieder den Anfang nimmt, daß diese Post Wöchentl- 3 mahl,
nemlich Dienstag und Donnerstag Morgens, auch Sonnabends Mittags, von hier abführet, und
Sonntags, Mittwochs auch Freytags Nachmittags alhier ankommt; So wird solches dem Public»
zur Nachricht hierdurch bekannt gemacht- Cassel den 29sten Märtz 1769.

Fürstl- Hess. Ober-Post-Amt allster-
Wenn jemand nachbemest. .e Landgräflich - Hessische Thaler von Cassel, Marburg und Darmstadt,

gewilliget seyn sollte für ein illiges Aufgeld hinweg zu geben, der wird dienstlich ersuchet, sich bey
dem Hofbuchdrncker Scb .ueot in Cassel anzugeben, und ihm zu vermelden, was er für ein jedes dieser
Stücke zum genauesten yaheu wolle. Als : r) Ein Thaler v»n Landgraf Henrich m. vom Jahr


